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PROTOKOLL
der Sitzung vom 10. Juli 2012, 16.30–18.00 Uhr

Brüssel

Die Sitzung wird am Dienstag, dem 10. Juli 2012 um 16.45 Uhr unter dem Vorsitz der 
Abgeordneten Astrid Lulling als ältestem Mitglied aufgrund der Abwesenheit des Präsidiums 
der Delegation eröffnet.

1. Annahme des Entwurfs der Tagesordnung PE 446.721v01-00

Die Vorsitzende legt die Tagesordnung der Sitzung zur Genehmigung vor. Sie erinnert 
daran, dass in die Tagesordnung dieser Sitzung das Thema der Auswirkungen der 
neuen Entwicklungszusammenarbeit der Europäischen Union mit Lateinamerika auf
die Region aufgenommen wurde, das in der vorhergehenden Sitzung aus Zeitgründen 
nicht mehr angesprochen werden konnte. Der Entwurf der Tagesordnung wird in der 
in diesem Protokoll vorliegenden Fassung angenommen.

2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 5. Juni 2012 PE 446.774v01-00

Der Entwurf des Protokolls der Sitzung vom 5. Juni 2012 wird unverändert 
angenommen.

3. Mitteilungen der Vorsitzenden

Die Vorsitzende teilt mit, dass das Assoziierungsabkommen zwischen der EU und 
Mittelamerika am 29. Juni 2012 auf dem Gipfeltreffen der Staats- und 
Regierungschefs Mittelamerikas in Tegucigalpa unterzeichnet wurde. Bei der 
Unterzeichnung fungierten das für Handel zuständige Kommissionsmitglied Karel de 
Gucht sowie der Direktor mit Zuständigkeit für Amerika des Europäischen 
Auswärtigen Dienstes, Christian Leffler, als Vertreter der EU, während die 
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mittelamerikanischen Staaten von ihren Außen- und Handelsministern in Anwesenheit 
ihrer Staats- und Regierungschefs vertreten wurden. Bezüglich des Inkrafttretens der
Vereinbarung weist sie darauf hin, dass deren den Handel betreffender Teil zur 
vorläufigen Anwendung kommen wird, die beginnt, sobald das Europäische Parlament 
sowie einer der mittelamerikanischen Unterzeichnerstaaten die Vereinbarung 
ratifiziert haben. Für das Inkrafttreten der Teile Politik und Zusammenarbeit bedarf es 
allerdings der Ratifizierung durch die nationalen Parlamente der 27 Mitgliedstaaten. 
Die Vorsitzende kündigt an, dass die Delegation des Europäischen Parlaments für die 
Beziehungen zu den Ländern Mittelamerikas die Anwesenden anlässlich der 
Unterzeichnung der Vereinbarung zu einem kleinen Umtrunk nach dieser Sitzung 
einlädt.

Danach spricht die Vorsitzende die Mission der Arbeitsgruppe der DCAM an, die vom 
29.–31. Oktober 2012 nach Panama und Costa Rica reisen wird. Das Dossier der 
Sitzung enthält eine noch sehr vorläufige Fassung des Besuchsprogramms, das den 
Mitgliedern zur Prüfung vorgelegt wird. Frau Lulling bittet die politischen Berater, so 
bald wie möglich die Abgeordneten jeder Fraktion zu bestimmen, die an der Mission 
teilnehmen werden.

Schließlich weist die Vorsitzende auf die Erklärung hin, die das Parlacen dem 
Europäischen Parlament hat zukommen lassen und in der dessen Unterstützung der 
argentinischen Forderung nach Souveränität über die Falklandinseln zum Ausdruck 
kommt.

4. Meinungsaustausch über die Auswirkungen der neuen 
Entwicklungszusammenarbeit der EU mit Lateinamerika auf die Region 
Mittelamerika

Einleitend weist die Vorsitzende darauf hin, dass das Europäische Parlament und vor 
allem sein DEVE-Ausschuss großes Interesse für die Entwicklungszusammenarbeit 
mit Lateinamerika gezeigt hat. Beweis dieses Interesses sind: der kürzlich durch den 
Abgeordneten Ricardo Cortés Lastra vorgestellte Berichtsentwurf über eine neue 
Entwicklungszusammenarbeit mit Lateinamerika, der Berichtsentwurf des 
Abgeordneten Thijs Berman über den Vorschlag für eine Verordnung zur Schaffung 
eines Finanzierungsinstruments für die Entwicklungszusammenarbeit oder die von den 
Professoren Morazán, Sanahuja und Ayllón im Auftrag des Europäischen Parlaments 
durchgeführte Studie über „Eine neue Politik der Entwicklungszusammenarbeit der 
EU mit Lateinamerika“. Dann übergibt sie das Wort an die beiden Gastredner.

Jorge de la Caballería, Referatsleiter in der Generaldirektion für Entwicklung und 
Zusammenarbeit der Europäischen Kommission, ergreift als Erster das Wort, um eine 
Analyse der derzeitigen Lage der Entwicklungszusammenarbeit der EU mit 
Lateinamerika vorzunehmen. Er beginnt damit, hervorzuheben, dass die Kontroll-, 
Monitoring- und Evaluierungsmechanismen der europäischen Zusammenarbeit mit der 
Region sehr positive Ergebnisse hervorgebracht haben, woran zu erkennen sei, dass 
das Geld der europäischen Steuerzahler auf die bestmögliche Weise eingesetzt werde. 
Die Hauptbeträge für den Zeitraum 2007–2013 sind die folgenden: Es wurden 
insgesamt 860 Mio. EUR für die Zusammenarbeit mit Mittelamerika zugewiesen, von 
denen 95 Mio. EUR für die regionale Strategie und der Rest für bilaterale Programme 
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mit den einzelnen Ländern gedacht sind.

Bezüglich der regionalen Strategie mit Mittelamerika merkt er an, dass diese die 
klassischen Schwerpunktbereiche stärken solle, wobei hier besonderes Augenmerk auf 
die regionale Integration, die Sicherheitsstrategie und die Stärkung der Institutionen 
gerichtet werde. Als Nächstes kommt er auf die Programme der bilateralen 
Zusammenarbeit mit den einzelnen Ländern zu sprechen. Schwerpunkte sind hier: die 
Bildungs- und Begleitprogramme für den Privatsektor in Nicaragua, die 
Zusammenarbeit im Bereich Nahrungsmittelsicherheit sowie Erhaltung und 
Verwaltung der natürlichen Ressourcen mit Honduras, die Programme für 
Nahrungsmittelsicherheit und zur Unterstützung der Jugend in Guatemala, die 
Initiativen für soziale Kohäsion und Gewaltprävention mit El Salvador, die 
Bemühungen zur Eindämmung von Schulabbrüchen und zur Unterstützung von 
Unternehmerinnen in Costa Rica und schließlich die Zusammenarbeit im Bereich 
Sicherheit mit Panama.

Danach ergreift Petros Mavromichalis, Referatsleiter im Europäischen Auswärtigen 
Dienst, das Wort und kommt auf die Zukunftsperspektiven der 
Entwicklungszusammenarbeit der EU mit Lateinamerika zu sprechen. Er erklärt, dass 
der neue Rahmen für die Entwicklungspolitik mit dem Titel „Agenda für den Wandel“ 
die Steigerung der Auswirkungen und der Effizienz der europäischen 
Entwicklungshilfe zum Ziel hat, was durch die Konzentration der bilateralen 
Zusammenarbeit auf die bedürftigsten Ländern und die Beschränkung des Eingreifens 
auf drei Bereiche pro Land erfolgen soll, damit eine übermäßige Fragmentierung der 
Hilfen vermieden werden kann. Außerdem wird eine bessere Koordinierung der 
Entwicklungshilfe zwischen der EU und ihren Mitgliedstaaten durch die Einführung 
einer gemeinsamen Programmplanung angestrebt. Wird der Vorschlag angenommen, 
hätte dies insbesondere die Neueinstufung der am weitesten fortgeschrittenen Länder –
wie Costa Rica und Panama – zur Folge, die nicht mehr in die bilaterale 

Zusammenarbeit einbezogen, aber weiterhin an der regionalen 
Zusammenarbeitsstruktur teilhaben würden, nämlich: am Partnerschaftsinstrument 
(PI) und am Instrument der Entwicklungszusammenarbeit (DCI).

Hinsichtlich der wirtschaftlichen Zuweisungen erklärt er, sei es zu diesem Zeitpunkt 
unmöglich, genaue Angaben zu machen, da sich die laufende Debatte über die 
mehrjährige finanzielle Vorausschau auf Gesamtbeträge stützt, die erst noch nach 
Regionen, Subregionen und Ländern und verschiedenen Programmphasen 
aufgegliedert werden müssen. Außerdem gibt es eine laufende Debatte im 
Zusammenhang mit der Entscheidung über die Bereiche, auf die die Hilfe konzentriert 
werden soll, wobei zu hoffen ist, dass die Konzentration auf die Schwerpunktbereiche 
der Region, wie regionale Integration, Sicherheitsstrategie, Nahrungsmittelsicherheit 
und Risikomanagement, beibehalten wird. Jedenfalls, so Mavromichalis, sei es noch 
zu früh, um Schlussfolgerungen zu ziehen, da die Debatten zwischen den Institutionen 
noch nicht sehr weit fortgeschritten seien.

Es sprechen: Astrid Lulling (PPE, LU), Ricardo Cortés Lastra (S&D, ES), Inés Ayala 
Sender (S&D, ES)

5. Vorbereitung des Besuchs der Arbeitsgruppe der DCAM in Guatemala (16.–
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20. Juli 2012)

Ab diesem Zeitpunkt übernimmt die Abgeordnete Emine Bozkurt den Vorsitz der 
Sitzung. Sie teilt mit, dass die Teilnahme der folgenden acht Mitglieder an der Mission 
bestätigt sei: Emine Bozkurt (S&D, NL), Inés Ayala Sender (S&D, ES), Slavi Binev 
(NI, BG), José Ignacio Salafranca (PPE, ES) als ständiger Berichterstatter des 
Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten des EP für das Assoziierungsabkommen, 
Pablo Zalba Bidegain (PPE, ES) als ständiger Berichterstatter des Ausschusses für 
internationalen Handel des EP für das Assoziierungsabkommen, Ricardo Cortés Lastra 
(S&D, ES) als Berichterstatter des Ausschusses für Entwicklung des EP, Agustín Díaz 
de Mera García (PPE, ES) und Verónica Lope Fontagné (PPE, ES).

Danach stellt sie die neueste Fassung des Plans für den Besuch vor und gibt ihrem 
Wunsch Ausdruck, dass dieser von größtem Nutzen für die bereits guten Beziehungen 
zwischen Guatemala und der EU sein mögen, vor allem zu diesem besonders 
entscheidenden Zeitpunkt nach der kürzlich erfolgten Unterzeichnung des 
Assoziierungsabkommens und vor dessen bevorstehendem Inkrafttreten. Damit der 
Besuch möglichst produktiv ausfalle, gehe es beim nächsten Tagesordnungspunkt um 
den derzeitigen Stand der Beziehungen zwischen der EU und Guatemala.

6. Meinungsaustausch über den Zustand der bilateralen Beziehungen EU-
Guatemala

Die Vorsitzende betont, dass die Beziehungen zwischen der EU und Guatemala seit 
Jahren sehr konstruktiv seien und auf einem breiten politischen Dialog, einem soliden 
Rahmen der Zusammenarbeit und einer kommerziellen Präferenzregelung nach dem 
APS+-Schema beruhten. Sie stellt heraus, dass die EU in den letzten Jahren die 
Entwicklungszusammenarbeit mit Guatemala beträchtlich gesteigert, zur Finanzierung 
der Internationalen Kommission gegen Straflosigkeit in Guatemala (CICIG, Comisión 
Internacional Contra la Impunidad en Guatemala) beigetragen, die Bemühungen zur 
Armutsbekämpfung unterstützt und die Umsetzung der Friedensabkommen aus der 
Nähe verfolgt habe. Sie ist der Ansicht, dass kein Zweifel besteht, dass das 
Inkrafttreten des Assoziierungsabkommens EU-Mittelamerika die Verbindungen 
zwischen der EU und Guatemala zukünftig noch stärker machen werden. Dann 
übergibt sie das Wort an die beiden Gastredner.

Der Botschafter Guatemalas bei der EU, Jorge Skinner-Klée, bedankt sich für die 
Gelegenheit, zu der Delegation zu sprechen. Er beginnt mit einer kurzen Aufzählung 
der zahlreichen Initiativen, die die Regierung von Präsident Pérez Molina in den ersten 
sechs Monaten ihrer Amtszeit unternommen hat. Er weist auf die drei entworfenen 
Hauptpakte hin: den Pakt „Null Hunger“ zur Bekämpfung der chronischen 
Unterernährung, den Sicherheitspakt, mit dem der auf den Drogenhandel 
zurückzuführenden Gewalt die Stirn geboten werden soll, und den Fiskalpakt – den er 
in der Fragerunde im Detail ausführt –, bei dem man sich durch die Erhöhung der 
Steuersätze einen Einnahmenzuwachs erhofft, der seinerseits die Finanzierung neuer 
Sozial- und Investitionsprogramme ermöglicht. Weiterhin geht er auf die 
Verfassungsreform ein, über die die Regierung mit den verschiedenen Sektoren der 
Gesellschaft und dem Abgeordnetenhaus debattiert, sowie auf die kürzlich erfolgte 
Ratifizierung des Römischen Statuts für den Beitritt Guatemalas zum Internationalen 
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Strafgerichtshof. Der Botschafter betont außerdem die beachtlichen Anstrengungen, 
die die Generalstaatsanwaltschaft und die CICIG zur Bekämpfung der Straflosigkeit 
unternähmen. Des Weiteren erinnert er daran, dass Präsident Pérez Molina sich 
bemüht habe, einen globalen Dialog über das Problem der Drogen und des 
Drogenhandels anzustoßen, um in diesem Bereich weitere Forschritte auf dem Weg 
zur Organisation innovativer und koordinierter Strategien zu machen.

Hinsichtlich der bilateralen Beziehung EU-Guatemala merkt er an, dass diese derzeit 
außerordentlich gut sei. Zunächst habe die EU ihre Delegation in diesem Bereich 
gerade aufgewertet, indem sie eine Botschafterin an deren Spitze gestellt habe. Des 
Weiteren freue er sich über die Bestätigung durch den EAD und die Europäische 
Kommission, dass die Zusammenarbeit mit Guatemala trotz der Umorientierung der 
Zusammenarbeitsstrategie der EU beibehalten wird. Schließlich bezeichnet er die 
kürzlich erfolgte Unterzeichnung des Assoziierungsabkommens EU-Mittelamerika als 
historischen Meilenstein und honoriert, dass sich die Berichterstatter des EP für 
diesesAbkommen zu der Arbeitsgruppe, die Mitte Juli nach Guatemala reisen wird, 
hinzugesellt haben. 

Dann ergreift Petros Mavromichalis, Referatsleiter im Europäischen Auswärtigen 
Dienst, das Wort. Er beginnt damit, seine Bewunderung für die Geschwindigkeit 
auszudrücken, mit der die Regierung von Präsident Pérez Molina ihre drei großen 
nationalen Paktvorschläge vorgestellt hat, und freut sich besonders über die schnelle 
Durchführung einer Steuerreform, die von der EU in der letzten Zeit als äußerst 
notwendig angesehen wurde. Er ist der Ansicht, dass es sich hier um einen 
entscheidenden Schritt für die Entwicklung Guatemalas handle und dass es gut wäre, 
wenn dies als Modell für ähnliche Reformen in anderen Ländern der Region dienen 
würde. Er betont, dass die EU hinsichtlich der Bereiche Frieden, Sicherheit, 
Gerechtigkeit und Straflosigkeit voll und ganz hinter Guatemala stehe, und lobt das 
mutige Vorgehen sowohl der Generalstaatsanwältin Claudia Pay y Paz als auch der 
CICIG. Trotz der beachtlichen Fortschritte äußert er seine Besorgnis über die äußerst 
hohen Kriminalitäts- und Straflosigkeitsraten, die aufgrund des mangelnden 
Fortschritts bei der Polizeireform und des hohen Grads an sozialem Konfliktpotenzial 
im Land weiterbestünden. In diesem Sinne, versichert er, verfolge man die Debatte 
über die Verfassungsreform und die konkreten Fortschritte, die diese mit sich bringen 
könnte, seitens der EU mit großer Aufmerksamkeit.

Hinsichtlich der Zusammenarbeit der EU mit Guatemala äußert Herr Mavromichalis 
den Wunsch, dass diese sich im Rahmen der nächsten mehrjährigen finanziellen 
Vorausschau auf einem hohen Niveau halte. Er betont, dass die EU-Delegation vor Ort 
in einer Reihe von als prioritär eingestuften Bereichen intensiv mit der Regierung und 
der Zivilgesellschaft zusammenarbeite und die Zusammenarbeit in Zukunft noch 
weiter verdichtet würde. Außerdem hoffe man, dass Guatemala eines der Pilotländer 
für die Anwendung der gemeinsamen Programmplanung der Zusammenarbeit 
zwischen der EU, ihren Mitgliedstaaten und den Partnern in Guatemala werde. 
Weiterhin werde ermittelt, wie der Programmpanungszyklus der europäischen 
Zusammenarbeit mit dem der guatemaltekischen Regierung am besten synchronisiert 
werden könnte, um die Effizienz und Wirksamkeit der Programme zu verbessern.

Schließlich weist Herr Mavromichalis auf die Positionierung Guatemalas nach außen 
hin. Er betont, dass Guatemala zu diesem Zeitpunkt nichtständiges Mitglied des 
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Sicherheitsrates der Vereinten Nationen und des Menschenrechtsrats sei und eine 
Möglichkeit suche, seine Rolle auf regionaler und globaler Ebene aufzuwerten. 
Ebenso freue er sich über die Entscheidung zur Ratifizierung des Römischen Statuts 
sowie über die Bemühungen, im Gebietsstreit mit Belize eine dauerhafte Lösung zu 
finden. 

Es sprechen: Ricardo Cortés Lastra (S&D, ES), Inés Ayala Sender (S&D, ES), Emine 
Bozkurt (S&D, NL)

7. Zeitpunkt und Ort der nächsten Sitzung

Die nächste Sitzung der Delegation findet am 9. Oktober 2012 in Brüssel statt und soll 
zur Vorbereitung des Besuchs der Arbeitsgruppe der Delegation dienen, die Ende 
Oktober nach Costa Rica und Panama reist.

Die Sitzung endet um 18.00 Uhr und geht zu einem von der Delegation des Europäischen 
Parlaments für die Beziehungen zu den Ländern Mittelamerikas offerierten Umtrunk 
anlässlich der vor kurzem erfolgten Unterzeichnung des Assoziierungsabkommens zwischen 
den beiden Regionen über.
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